
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Hochstauden- und Feuchtwiesenkomplex in der OL
Bastorf

Niedermoor/Endmoräne

Kühlung

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Bastorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 4 0 0 0 4 2

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

4 6 4 0

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

1 0 4

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

FV H

25

RG F

54

DO V

3

Vegetationseinheiten
schilfreiche Sumpfseggen-Mädesüß-Hochstaudenflur, Mädesüß-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Mädesüß-Zweizeilenseggen-Feuchtwiese,
Kammgras-Sumpfseggen-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

WZ M GZ G

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 5 3 2 2 4 0 1 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00547

X

Innerhalb der Ortslage Bastorf liegt auf vererdeten sehr feuchten Torfen ein Hochstauden- und Feuchtwiesenkomplex. Der östliche Teil des 
Biotopkomplexes wurde aufgelassen und stellt sich als schilfreiche Sumpfseggen-Mädesüß-Hochstaudenflur dar, in die z. T. verstärkt die Erle 
einwandert und nachfolgend überwachsen wird. Ein unbefestigter Fußweg grenzt den extensiv (Mahd) bewirtschafteten Feuchtwiesenteil von der 
Hochstaudenflur ab und durchtrennt von S nach N den Biotopkomplex.
Es siedeln verschiedene Feuchtwiesentypen nebeneinander. Neben der dominierenden Vegetationsform der Mädesüß-Sumpfseggen-Feuchtwiese 
haben sich auch Ausprägungen mit der Zweizeilensegge sowie mit Kammgras und Sumpfsegge (letztere meist in den Randbereichen) 
herausgebildet. Der Biotopkomplex grenzt an Laubmischwald (W), kleinflächig auch an den Biotop 4014 sowie an Siedlungsflächen mit Gärten.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Filipendula ulmaria

Carex disticha Cynosurus cristatus Epilobium hirsutum Lathyrus pratensis
Phragmites australis Ranunculus repens

Alnus glutinosa Carex gracilis Carex nigra Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Equisetum pratense Festuca rubra
Galium palustre Galium uliginosum Juncus acutiflorus Lychnis flos-cuculi
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre Plantago lanceolata
Poa palustris Poa pratensis Ranunculus auricomus Scirpus sylvaticus


